
BE;(ICHTE /
Diese Formen der Liturgie tauchten erst-

Rıchard cBrıien mals 1963 sowohl 1im Bereich verschiedener
Colleges als auch 1n ökumenischen Kreisen auf.
Als die pastoralen Impli  kationen der C1GUWUGN ' Theo-Die Untergrundkirché logie» 1in das Bewußtsein einer kleinen aber hoch-
gespannten Minderheit Inmter den amer1ikanischenden USA Katholiken einsickerten (auf dem Wege über die
nfangsdiskussionen des Zweiten Vatikanums
un! volkstümlich gewordener Bücher w1e B1-

Die Untergrundkirche äßt sich schwer beschre1- SC Robinsons S97 AA anders), wurde der wIie-

ben, definieren und 7utreffend benennen. DIie Prä- spa 7wischen theologischer etorı un: LO-
raler Praxıis 1immer offenkundiger und 1im gleichengun dieses Begriffes wird 1im allgemeinen dem

Aktivisten un Kaplan Malcolm Boyd zugeschrie- Maße unerträglicher.5 Der Begrift des «(Gottes-
volkes», der VO Zweiten Vatikanum erneut her-ben,! während andere Bezeichnungen WwW1e «Freie
aus geste t wurde, betonte ach Auffassung dieserrche» (Rosemary euther), «Gruppenkirchen»

(Rocco Caporale S ]) un «Drop-outs die nıcht Kreise den Vorrang der Gemeinschaft der nstitu-
ti1on egenüber Anonymität un ZUL Routine DFC-mehr mittun, «Ausbrecher» William Osborne)|

den Vorzug geben. Überdies äßt sich kaum 1ne wordene Aktivität ließen sich schwer mit den

Übereinstimmung 1n den Definitionen erreichen, Werten persönlicher FEintscheidung un Kinlassung
in inklang bringen (diese ersten Verteidigerweil auch unterrichtete Leute sich nicht wirklich

klar ber Wesen un Funktion dieses reli- konnten sich och nıcht auf Harvey (Cox’s Ver-
herrlichung der Anonymität 1n der ohne („o0lto1ösen Phänomens sind.2 Handelt sich 11UL
stützen).® Die Christen ollten sich kleinereneinen Kreuzzug für ein weltergespanntes

liturgisches Experimentieren ” Hat iMa darin viel- Gruppen versammeln, 1in denen S1e einander PCI-
leicht die Vorläufer eines Stiles christlicher Önlich kennen, un einen sinnvollen Stil des (Got-

tesdienstes entwickeln. Die Tendenz, sich 1 diesersehen ” der geht den Angehörigen
dieser Gruppen in GrKrster Linie theologische Weise zusammenzutun‚ außerhalb der normalen

Kanäle kirchenrechtlicher Gepflogenheit, spiegelteErneuerung und Änderungen auf dem Gebiet der
Lehre ” anche en die Annahme geäußert, die bereits eine 7weite relig1öse Haltung des liturgi-
Untergrundkirche umfasse alle re1i Bereiche, ohne schen Untergrundes wider: ine Ablehnung der

traditionellen AÄutorität 1im tradıtionellen Ver-daß s1e jedoch 1n en Fällen alle zugleic. aufträ-
ten der liturgische, der ethische un der theolo- ständnis, doch ohne bis Z direkten chisma

gehen SO konnten Priester, die entweder die Aus-gyische.3 Manches pricht dafür, daß dies der Fall
übung ihres Amtes aufgegeben oder davon SUSPCN-1st Zumindest können W1 diese Dreiteilung als

eine AÄrt Arbeitshypothese für diesen Artikel diert worden I1  9 weiterhin, 1m Widerspruch
ZU. Kirchenrecht, der Eucharistiefeier vorstehen.grundelegen. Gelegentlich beanspruchten O9a Mitglieder, die
niıcht die eihen empfangen hatten, 1m Namen der
charismatischen erufung, das ecCc die Zelebra-A DDze liturgische Dimension
tion der Gemeinde leiten nıiıcht 1L1UL 1im 1der-

Der sichtbarste un!: me1isten erwähnte Aspekt spruch ZUrr kirchlichen Gesetzgebung, sondern
der Untergrundkirche in den Vereinigten Staaten auch ZUTLT 1mMm Neuen Lestament angedeuteten (SUg-
ist ihre liturgische Dimension.* In den Augen vie- gested) Ordnung,?
ler Amer1ikaner (und uch vieler Angehöriger der
Untergrundkirchen selbst) 1st die Untergrund- 2 Die ethische DDimensionkirche der OUOrt eimlicher Eucharistiefeiern mit
schr weIit gehenden un! bisweilen recht bizarren Andetel haben die Priorität ethischer nliegen 1n
Abwandlungen der Rubriken Das besagt ine FC- dieser ewegung esonders hervorgehoben und
wIisse Flex1ibilität (wenn nicht Indifterenz) in der den edanken ausgesprochen, < Untergrund-
Ordnung der Zelebration, der Auswahl der Le- kirche» sSe1 E ein Begrifl, mMi1t dessen Hilfe die
SUNSCN, der beim Mahl verwendeten ahrungs- wachsende ar der katholischen CT auch
mittel, dem kirchlichen Status des Zelebranten und deren) Christen gekennzeichnet werden solle, die

nıicht mehr den traditionellen Normen religiöserderj-bekenntnismäßigen I radition der Gemeindc.
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Praxis un Sittlichkeit Zzustimmen. 1Damit waren Verteidigung der päpstlichen Unfehlbarkeit, ein
all diejenigen eingeschlossen, welche den and- einseltig scholastisches Verständnis der eucharisti-
pun des Papstes in der rage der mpfängn1s- schen Gegenwart sSOwIle gewlsse Vorstellungen
verhütung aADlehnnen und, 1m Zusammenhang mit ber die Gottheit Jesus die ach Ansicht einiger
der "Latsache dieser Ablehnung, dem SOgENANNTLEN in die Nähe des Doketismus geraten, nicht mehr
traditionellen Verständnis der päpstlichen un! bi- akzeptieren. Die Art und Weise, w1e 1n den etzten
SCHOTCNHeEN Autorität 1n der Kirche mißtrauisch drei Jahren Rosemary Reuther VO der Howard-
gegenüberstehen. Damit waren Z 7zwelten die- Universität 1n ashington schreibt, 1e siıch als
jenigen, namentlich die jJungen Menschen, einge- eispie. für die « Untergrundtheologie» in den
schlossen, die den regelmäßigen Besuch der SOonn- Vereinigten Staaten antühren.®8 Bezeichnender-
tagsmesse nıiıcht als notwendige oder auch HUDE welse kennzeichnet S1e heute ihren theologischen
afe Kundgebung des christlichen 4uDens Standpunkt als «nach-römisch-katholisch».?
betrachten. Der Zwangscharakter der SoNntags-
pflicht 1st ihnen besonders anstößig, und die We1- Fine Definition?SCIUNG, sich ihr ügen, treibt weiter ZUL eh-
NUNS VO  w} Konformität un!: egalismus. Zum Da ine Defhinition ine Deskription OTAUS-

dritten würde dieser thisch interpretierte Unter- kann INa keine 4re un! exakte Dehnition
grund all diejenigen einschließen, die in Bewegun- der Untergrundkirche erwarten, wWEeNn die deskrip-
SCIH für den Frieden, für Rassengerechtigkeit, für tiven Analysen stark voneinander abweichen
wirtschaftliche Reform und studentische Freiheit un: wenNnn viele einschlägige Fakten infach nicht
tätig werden. Be1 ihnen liegt die Annahme — Z Verfügung stehen. Malcolm Boyd hat jedoch
grunde, ine solche Stellungnahme bringe den ka- erklärt, die «melsten, die S1e näher kennen. selen
tholischen Christen in direkten Wıiıderstreit Z sich darübere daß die Untergrundkirche
amtlichen CHE, die 1n jedem wichtigeren Be- eine cChristliche Revolutionsbewegung unsefer

teich voll un: Dallz auf seiten des << stablishment» e1it 1 den Vereinigten Staaten sel, welche die
steht Kın weiterer, nıcht leugnender Zusam- amtlichen Kirchenstrukturenun-führungsorgane

umgehe un sich für die christliche Einheit SOWlemenhang dürfte 7wischen der E;istenz der irch-
lichen Untergrundbewegungen un dem auffallen- die radikale Einlassung auf die Welt einsetze (wo-
den Nachlassen der Priester- un! Ordensberufe, be1 VOTL em den Aufstand der arbigen, die
Ww1e uch der zahlreichen Rücktritte VO  a diesen Friedens- un! Freiheitsbewegung un robleme,
erblicken se1n. Obwohl neNNeENsSwWwEeErtes statisti- die mit der rage der AÄArmut zusammenhängen,
sches Material nıiıcht verfügbar ist, sind sich die gedacht ist)».19deine Dehnition konzentriert sich
melisten klar darüber, daß diese S1ituation allein nahezu ausschließlich auf die thische Dimension
einen oyrößeren Wandel 1n der relig1ösen Mentali- un ne1igt dazu, die liturgische un die eolog1-
tAat widerspiegelt, VO  } dem uch die stärksten sche auszuklammern. Rosemafy Reuther betont,
in der Tradition der Kirche wurzelnden Bereiche die Untergrundkirche se1 «nichts anderes als ein
nicht verschont bleiben Die alten Normen un: Suchen ach der authentischen christlichen Ge-
Gewohnheiten, einschließlich ihrer hierarchischen me1inschaft un ein Protest C die rche; de-
Bestätigung un Unterstützung, en für 1ne LCIL Wir  elt den Symbolen Spottet, die s1e
wachsende Zahl katholischer Christen keine mot{1- konkret un! real darzustellen behauptet». 11 Diese
vierende fa mehr. och dies ist bereits ine Aussage ist weiıit CNUuUS, alle drei Aspekte
Gruppe, die manche nicht mehr als « Untergrund- umfassen, doch das Hauptaugenmerk ieg auf dem
kirche» bezeichnen. theologischen un! dem liturgischen. In beiden De-

Ainıtionen kommt die IC (1n Boyds ÜE die

Die {heologische DDimension «amtliche»; Reuthers Perspektive ist ein wenig
weitherziger) schlecht WCS

Und schließlich en verschiedene gveglaubt, die Der Soziologe Rocco aporale S J; der das Phä-
Untergrundbewegung änge in ahnlicher VWeise des relig1ösen Untergrundes mit größerer
mit der Erneuerung in der He un: der Theo- wissenschaftlicher Gründlichkeit untersucht hat
logie CN SOo gesehen die Unter- als irgendein anderer bisher, bezeichnet diese KG
grundkirche all die katholischen Christen, die tergrundgemeinden als «bundesartige, weder ter-
heute die traditionelle (das el AaUuUSs dem frühen ritorial och hierarchisch lokalisterte kirchliche
20. Jahrhundert stammende) Interpretation un! Einheiten, die a gegrenzt Ss1ind durch die ahrung
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einer funktionalen Identität unı! mehr oder minder Auswertungdauerhafte eigengesetzliche Systeme der 5Symbolik,
der Kontrolle un ntgelte hervorbringen».!2 Die Die Untersuchung ergibt mehrere vorläufige est-
Definition ist kaum darauf berechnet, die 7u- stellungen ber die Untergrundkirche: T Diese
stimmung der Untergrundleute selbst gvewln- Gruppen leben 1N der ege ohne Organisation.
NCL, die 1in vielen en der sozliologischen eNne1- Wo ine orm der Autorität vorhanden ist, wird
matung stärkeren Widerstand eisten als kirchli- s1e kollegial ausgeübt. Man kennzeichnet s1e bes-
chem Gegendruck.!3 Der Sozliologe 1ll1iam (Js- SCT als «Gruppen VO  } Katholiken» anstatt als << ka-
borne ne1gt och weniger dazu, der ewegung tholische Gruppen» DE Solche Geme1inschaften
einen romantischen Stempel aufzudrücken. ach bewerten sich danach, welche Hilfe S1e dem Wach-
seiner Auffassung umtaßt die Untergrundkirche SCIH un:! der Unterhaltung 7zwischenmenschlicher
Menschen, welche die «'Teilnahme der Liturgie Beziehungen bieten. Das rklärt Zu "Teil den Ak-
un den Angelegenheiten der Pfarreien, die Mit- ZEeME:; den viele VO  - ihnen auf das Liturgische VCLI-

arbeit in den VO  w amtlicher Se1ite getiragenen oder egen Die rhebung ergab, daß die Kinzelgruppe
gutgeheißenen Urganisationen, aber auch den «1n ihrer konkreten Verfa  el einheitlic esote-
CUGLETN einen Kräfteausgleich darstellenden T'y- risch ist». Die Zusammensetzung der Mitglieder
pCNH, wWw1e ZUK Beispiel den unabhängigen Lalen- ist 1m allgemeinen homogen Mittelstand, College-
verbänden» die Gefolgschaft aufkündigen.!4 S1ie Bildung, berufstätig, weıß, un! die Alters-
sind «Ausbrecher (drop-outs)» Osborne hält unls, klassen 7zwıischen Z ) un! 45 aung sind e-
ebenso w1e aporale, VOL ugen, daß der Unter- miker: Ingenieure, Juristen, Personal der Massen-
grund 1mM eigentlichen Sinne des Wortes nıcht al- medien, Leute in mittleren Verwaltungsstellungen
lein und infach eine 2C der Linken ist DA un:! Geschäftsleute Wo die Gruppe auf Grund
achlich lassen die Dehnitionen beider ebenso ihrer Zusammensetzung ine ökumenische Note
Raum für die rechtsgerichtete Iraditionalisten- tragt, 1st S1e 1n der ege stärker so7z1al ausgerich-
ewegung, welche selbst Ine ansehnliche inder- ter als die Gruppen einhe1  cnNnen Bekenntnisses.
e1it unter den amerikanischen Katholiken dar- Kein Mitglied der Gruppen ist VO der Hierar-
stellt, die mit der amtlichen Kıirche unzufrieden chie approbiert, un doch „ählen alle Priester (bis-
sind, aber AUS den 1Nau entgege‚ngesetzten Grün- weilen 1n den Laienstand versetzte) ihren Mit-
den OC. diesen Artikel innerhalb der tech- gliedern och diesen Priestern ist keinerle1 SOon-
nisch notwendigen Grenzen halten, mussen WI1r derrecht oder Autorität eingeräumt. Die Initia-
u11ls darauf eschränken, mehr den linken Unter- tive ZUT: Bildung dieser Gruppen geht häufig VOIN

grund als den rechten beleuchten.) a der betreffenden Diözese ugezogenen Aaus, das
el VOon Katholiken gröherer geographischer
un! so7z1aler Mobilität oder kosmopolitischen Per-Verbreitung und Umfang sönlic  eiten.

Wıe welt ist diese ewegung verbreitet, die sich Mitglieder dieser Gemeinden zeigen gewlsse DC-
als schwer beschreiben oder definieren Er- meinsame relig1öse Haltungen un Verhaltens-
wiesen hat” Caporales eigene Übersicht hat CIZE- welsen: IS S1e stehen der Idee der Pfarrei als g0t-
ben, daß einige hundert derartiger Gruppen 1N tesdienstlichem Zentrum scharf ablehnen.-
den Vereinigten Staaten 1bt Allein im Bereich ber. V S1e lehnen die episkopalen Formen als
VO LO0s Angeles bestehen 3 oder 40, un im Be- Kontrollinstanz ab S1e sefzen sich VO:  =) der inst1-
reich der uCcC VO  - San Franzisko ist 1hre Zahl tutionellen C ab, die s1e als «kybernetisches
< Legion». eitere Gruppen ex1stieren 1n St Loulis, Katastrophengebiet (cybernetic disaster area)>»
Chicago, ashington, Seattle, San 1eg0 un die charakterisieren.

Ostküste entlang. Caporales Entdeckungen Was kann INanl, angesichts der Dürftigkeit der
basieren auf Tieten-Interviews MI1t 400 Personen 1n ber das Phänomen der Untergrundkirche verfüg-
ZWO. Diözesen Frankreichs, es un der Ver- baren Informationen, ber diese Zusammen-
einigten Staaten. Die rthebung wurde 1m Septem- schlüsse ayı  > die sich in Jüngster eit innerhalb

oder neben der traditionellen christlichen (Geme1n-ber 1966 VO  H einer Gruppe VO Sozlologen, e1In-
schließlich aporale selbst, VO Institute of Inter- schaft entwickeln”? achlich gesehen ist die Ex1-
national Studies 1n Berkeley, der University of (vA= der Untergrundkirche in sich schon ein Ur-
lifornia, durchgeführt. teil die «Übergrundkirche», das el. die

Hierarchie un! lejenigen Laien, die 1im allgeme1-
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nen mit dem zufrieden sind, W4S ihnen (Gsottes- Blick studiert haben, w1e 1illiam Osborne, Rocco
dienst, Verkündigung, Lehrunterweisung un P — Caporale, Robert OV  a IhomasADonald
litisch-sozialer Orientierung geboten wıird Abe Warwick und andere gewIlsse grundlegende Män-

umfassende Möglichkeiten für den Dialog ber gel aufgezeigt, die auf ihren idealistischen Geist
diese „entralen Anliegen des christlichen Lebens und ihre ideale Zielsetzung zersetzend wıirken
und der christlichen Sendung, bestände weder mussen. Osborne hat ZU eisple. erklärt, die «In-
für 1ne 1noch für ine Rechte ein ausreichen- diferenz SE die auptwafte der ewegung»
der Grund Z Untertauchen auf 1ne quasl1-per- die Indiferenz der Pfarrei, der Diözese, dem B{i-
mManente Basıs für geheime Diskussionen, tuale SC und jeglicher kirchlicher UOrganisation DC:
un Tätigkeiten. Hier wird sichtbar, daß das genüber.!5 Man Iannn auf einer derart einselt1g
Zweite Vatikanische Konzil die Situation in der orientlierten Geisteshaltung keine tragbare (n
Kıirche nicht ichtig beurteilt hat un sich Sanz all- FUNS auf bauen. Professor LA hat ebenso VOL

gemein vieler TODleme gyal nicht bewußt WAäLl, die der mangelnden Achtung der katholischen Linken
er der glatten Oberfläche kirchlicher Konven- Amerikas einer ernsthaften Wissenschaft 11-
tion und KEtikette brodelten DIie Enttäuschung über, als uch VOL ihrem schwindenden Sinn für
steigerte sich noch, als gewlsse ofifnungen, die die eschichte gewarnt.!® Mehrere en darauf
das Konzil hatte aufleuchten lassen, sich hinterher hingewlesen, ihre Konzentration auf das LAtur-
1n der Praxis wieder verdunkelten oder in ihren gische werde s1e allzuleicht einer genere. —

Auswirkungen blockiert wurden. Die Kluft 7W1- wirksamen Ta 1im entscheidenden Bereich des
schen konziliarer efior1ı un pastoraler Ver- sozlal-politischen Neuaufbaues machen. Und CS
wirklichung WLr 1in allzuvielen Fällen qualvoll weIlt. porale hat ihr das oroße sozlologische Dilemma
Die Hauptquelle der Schwierigkeiten aber dürfte entgegengehalten: «Wenn S1e keine Strukturen
doch ohl 1m usammenbruch einer ANSCIMNCSSC- entwickelt, welche die Koordinierung und Kon-
1en Kommuntikation 7wischen Führung und ]äu- solidierung der verschiedenen Einzelgruppen DC-
bigen liegen, sOwle darin, daß ia nıcht genügend sStattet, wird S1e nıcht überleben Institutionalisiert
Splelraum gelassen hat für Experimente und eine S1e sich aber, geht ein 'Teil ihrer 19 und Be-
YeEWIlsse Flexibilität 1m gvottesdienstlichen, theolo- weglichkeit verloren, und S1e. wird bald der Rou-

tine verfallen y 17gischen und soz1alen Bereich. DIie Untergrund-
kirche WTr 1m besten Falle un kann dies uch
für eine begrenzte e1it weiterhin se1in eine W Faıne Inaddquate ERKlesiologzeder Kritik und ine wirksame LA der Änderung
un! Retform der katholischen Kirche NACh innen och Nal nachdrücklich darauf hingewlesen, daß
her oder AaUus nächster äahe och das ist es die Hauptschwäche dieser Untergrundkirche
dere als ein Idealzustand. Die Kirche, die selbst der 1in ihrem liıturgischen, ethischen och theolo-
1ne prophetische Gemeinschaft innerhalb der Ge- gischen Befeich, sondern 1n ihrer vollkommen VCI-

sellschaft se1in soll, müßte die KEx1istenz VO Grup- DE Cr doch 7zumindest inadaquaten) JEn
pCenN gestatten, welche die Freiheit ABEeNR. Ja OS siologie ieg In den SCHALtEN: den Ööffentlichen
ermutigt werden, sich der größeren Sendung Vorträgen und Diskussionen VO Angehörigen
der Kirche der Verwirklichung un! Verkörpe- des Untergrundes äßt sich die Tendenz feststellen,
Tung des Evangeliums Jesu Christi willen, die Kirche mit dem e1iCc (sottes gleichzusetzen.
die sSo genannte amtliche Kıirche tellen. AA [ )Jas ist ist geradezu 1ne Ironie der gleiche
sächlich wurden die verschiedensten Ordensge- grundlegende Irrtum w1e der der katholischen
me1inschaften ursprünglich eben diesem Zwecke Theologie 1mM frühen 20. Jahrhundert. Während
geschaften, doch sind S1e nıcht immer der Inspira- die Theologie 1n dieser Frühzeit des Jahrhunderts

betont hat, immer die Kirche SEn SC1 das Reichtion, unter der S1e antraten, Lreu geblieben, SO11-

ern selbst Jlele prophetischer Kritik un Re- Gottes, sucht die WGUS Untergrundtheologie die
form VO  o innen und außen geworden. Vorstellung wecken, 1immer das e1ic (Gsot-

Ungeachtet dieser positiven Aspekte möchte ich tes SEn se1 Kirche; die Kirche als I1  u definier-
behaupten, daß die abschließende theologische bare Gemeinschaft m1t ihrer historischen Kontinul-

tat se1 bedeutungslos geworden; Kirche entsteheun:! soziologische Beurteilung der Untergrund-
kirche stärker negat1v als pOosit1v ausfällt. SO en überall,; Menschen Freunde werden, Män-
manche VO  } denen, welche die ewegung mMI1t CI un Frauen sich die and reichen und einer
einem kritischen, aber 1im Grunde sympathischen des anderen ast tragt, menschliche (Seme1n-
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schaft verwirklicht un! gefelert werde. S1e be- DiIe Häresie Ist. in mo dernén psychologischen
schreiben damit ineWir  eit, welche die egrifien ausgedrückt, eine Art selektiver Perzep-
elicCc Gottes N die sS1e aber «Kıirche» CM tion. Häresien in der Ekklesiologie entstehen dar-
wollen Und S1e tun dies, weil S1e das ogrundlegende auS, daß 1Nan nıcht das Verhiältnis zwischen
Verhiältnis 7zwischen Kirche un: e1c Gottes Kıirche un: Gottesreich 11n sel1ner keryamaltıschen,
nicht wirklich egrifien en Be1 ihrer Reaktion Aiakonischen und Gemeinschaftisdimension ( xowwvla)

einbezieht. Kine rche, die sich 1LLUL (sottes-die «amtliche» Ekklesiologie haben S1e fak-
tisch deren grundlegende V oraussetzungen e1De- dienst, Verkündigung, Katechese un: die Bildung
halten S1e erkennen nicht, daß Kirche un: eic einer sich selbst genügenden Gemeinde kümmert,
Gottes einander ‚WL überschneiden mussen, aber übersieht die gleich wesentliche Sendung der Dia-

von beiden Seiten her 7we1 keineswegs infach Ronte, die das / weite Vatikanum 1n seinem Oku-
koextensive Dinge sind. Man kann nicht SCI, mMent ( AUdium pf Spes als 'Teil der waAanhnrhna LO-
w1e die altere Theologie hat Wır befinden ralen Konstitution der Kirche bestimmt hat In
u1ls 1im Bereich der Erlösung, WE WI1r innerhalb dem Maße, 1n dem die Untergrundkirche bestrebt
des Leibes Christ1 stehen. och ebensowenig kann ist, den Leib Christ1 einer ersammlung für
mMan 1N verantwortlicher Weise den umgeke. C kultische Feinheiten umzuschaflen, verengt S1e die
Standpunkt verfreten” Man gehört Z7A0ER Kirche, Fülle der Sendung, die Gott ihr gegeben hat S1e
WE 10a1l sich 1m Raume wanrhna:; menschlichen «pfrivatisiert» das christliıche en Auf der ande-
Lebens unfet der Herrschaft Gottes befindet i Seite hat uch 1ine rche, die sich nicht mehr

Be1 der Identifizierung der Kirche mMIt dem ernstlich VO  w einer internationalen, humanıtären
Reich Gottes neigen S16 ferner dazu, das Reich Kinrichtung unterscheidet, weil sie nicht mehr die
(sottes se1nes übernatürlichen Charakters EeNT- Gottheit Jesu C} Nazareth bekennt un seinem
kleiden, der ihm daraus erwächst, daß MC  — Gott Vater nicht mehr Lob und ank darbringt, oder
un SCINET Initiative ausgeht un! DON in geschenkt we1l s1e nicht mehr daran interessiert ist; A der h1-
wird Das "le und ebenso die Kirche werden storischen Kontinuität mMIt der Kirche früherer
vielmehr als Projektionen des menschlichen (e1- Zeiten stehen und bleiben, ebenfalls den
stes, als wesenhaft menschliıche Ausdrucksformen Weg der selektiven Perzeption eingeschlagen, 1N-
gesehen.!® So sind die Ideologen der Untergrund- dem S1e die Diakontie auf Kosten des Kerygma und
kirche zugleic allzu «kirchlich» und niıcht irch- der Koinonia bevorzugt. Soweılt manche VO  a der
ich S1e verewigen die Voraussetzung, die ethischen ichtung des Untergrundes annehmen,
Kirche mMusse irgendwie die gesamte Menschheits- das se1 letztlich die einzige Aufgabe der rche,

Cn S1e sich selbst außerhalb der biblischen Ira-gemeinschaft umfassen. e1 verwerfen S1e die
afe biblische Aussage, daß die Kirche mehr ist dition gestellt, die, w1e Dietrich onhoefier schon
als die Summe er ihr angehörenden Männer un VOL ihnen nachdrücklich betont hat; hervorhebt,
Frauen, nämlich der Leib Christ1i Lumen (zeHLHUM daß die Sendung der Kıirche 1Ur sinnvoll se1n
betont Kal seinem etrstien Kapitel, daß die Kirche kann, we1il die Kıirche zunächst un Zzuerst der

wahre Le1ib Christi istihrem Wesen ach Mysterium ist sichtbarer Aus-
druck der Gegenwart (sottes 1n der eschichte och die Ex1istenz der Untergrundkirche in den
unter Zeichen un Symbolen und O)I em untfer Vereinigten Staaten oder immer S1e sich au

dem Zeichen der Geme1inschaft selbst Diese Ge- breiten MmMaY, muß als Urteıil über die Kirche
meinschaft ex1istliert ebenso w1e Jesus existiert als solche betrachtet werden. Katholische Christen
hat des Reiches Gottes willen se1n end- ollten nicht nötig haben, 1in den Untergrund
gültiges nbrechen 1m Dienen, 1m 'Lod un in der gehen, ohne Abstriche und kraftvoll be-
Auferstehung des Herrn verkünden: seine kennen, daß Jesus der Herr ist, selinen Tod
Gegenwart als 1ne Art Modellgesellschaft VCI- un seine Auferstehung 1n dem ahl feiern,
körpern und ine wesentliche 1E Z Verwirk- dessen Kennzeichen Freude, Gemeinschaft und
lichung und Ausbreitung dieses Reiches 1n eit Danksagung ist, oder se1in Werk fortzusetzen,

den Blinden sehend machen un dem Notle1-un! Geschichte se1n.19 DIie Sendung der Kıirche
äßt sich T: 1n Beziehung A0 Reiche (sottes be- denden Hoffnung geben Keıln soziologisches
stimmen, welches das Herzstück und den Mittel- Gutachten, kritisch uch gewlissen charakter1-
pun der Predigt Jesu bildete Die Kıirche ist stischen Merkmalen dieser ewegung gegenüber
nıcht selbst das eIC S1e exIistlert des Reiches se1n MmMa, ist dem Ergebnis gelangt, daß diese
willen.2°9 Gruppen VOorL allem VO:  } unzufriedenen Zynikern
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oder Querulanten un Wühlern bevölkert sind, mentalıty of the Ministry Proceedings: Catholic Theological Society
of America New otrk I9| 267-288.obwohl die Feststellung olcher Fakten manchen TE ZU) eispie.) ihr Buch, The Church agalnst itself (New

Leuten 1n der Kirche sehr gelegen käme. Mag Ootk 1967 und ihre kürzlich eingestellte Spalte in Ihe National
atholic Reporter (1 968—6 9).ine Untergrundkirche geben, solange 1in ihr gute, New Church? Commonweal 0O 4. Aprıl 1909 64.ideal gesinnte Christen sind, welche die Hofinung 2aQ 07:

1l Schism of Consciousness: Commonweal (3 ı. Ma1i 19 225auf das irtken der Sso genannten amtlichenC
Aus seinem bisher unveröfientlichten Artikel, Undergroundverloren en Und olange diese Geme1inschaf- and TOUp urches epo: Comparative Research Project,

ten existieren, muß diese amtliche Kirche ihr Vor- Boston GCollege Institute (19. DIL. I9
handense1in als Urteil ber sich selbst be- 13 1e. ZU Beispiel George Hafner, New Style ofChrist1ia-

nıty Commonweal (31.Maıi 19 231—34.trachten. Und die Tatsache, daß die Untergrund- Aus seiner bisher unveröfilentlichten eit, The nder-
ifce existiert, 1st nicht leugnen ZrouN« Church Lts act and 1ts eaning, Boston College Institute

(1 ‚pr1 96
15 4aQ.CUnderground utch>» Commonweal (12. Aprfl. I9 16 'Ihe atholic (.risis (Neuauflage Boston 1969 1€e. auch se1-

0/—-10'
1e. ZU] eispie! die unterschiedlichen Auflassungen, die in LCIL ikel, Can Catholicism Make 1t? Christian RO 26. Fe-

tuar 1969 283-—287.den och unveröflentlichten Berichten des Boston College Institute
naÖQ).ber Kirchliche Erneuerung und innerkirchliche Auseinandersetzung

(Church Renewal and Intra-Church Conflict) VO: 19.—21. .Df1. 968 LIC'  < Church? aa0Q. 66
Lumen Gentium, und ) > und Gaudium et Spes, und meh-

ZU) Ausdruck kommen. anderen tellen.
1€. Mary Daly, Dispensing Wıth Irıvia: Commonweal

(31.Mai 19 22)5-
20 Für eine eitere Diskussion dieser ese siehe me1n Buch, Do
eed the Church ” New otk und London 19069), sowle meine

1€| ZU) Beispiel die starke Betonung des liturgischen spek- Arbeit Boston College Institute, 'Ihe Underground urCc|
tes bei Novak, Ihe Underground Church 'Ihe Saturday Evening
'ost 26/1 28. Dezember 1968 11. Januar 19069 20—29, 62-67. Ihreat and Promise: IPO®:C 40 (28. Juli 19| 5—8.

Übersetzt von Karlhermann BergnerDer Soziologe D. Warwick VO):  - Harvard hat festgestellt, Unter-
grundbewegungen entwickeln sich als Reaktion auf Übergrundbe-
gungen, die als unerträglic} empfunden werden und nicht UfrCc.
die vorhandenen organisatorischen Mechanismen abgebaut werden RICHARD MCBRIEN
können.» Vgl seinen Beıitrag, 'Ihe Underground Church "Ihreat

Promise ” HDO®IC 40 (28. Julı 19 geboren 19. August 1936 in Hartford (Connecticut), 1962 ZU)

Priester geweiht. Kr studierte ohn dSeminary VO!]  =) righton(New Otrk 1965
Zur rage des tdo 1m Neuen Testament, siehe M. Bourke, der Gregoriana und Bibelinstitut. Er ist MasterS:

Reflections Church er ın the CBQ 30 (19068) 493—5 11, Doktor der Theologie und Professor für Theologie Pope John
National Seminary 1in Boston College (Massachusetts).sowle An  eC} af. Rahner and Protestant View of the Sacta-

SC Zielen bilden, den ein ensch unseIei Zeit,
das el 1n einer VO  D der der traditionsgebunde-Dominique Henr1 Salman
He  5 un vorwissenschaftlichen Kulturen früherer
Zeiten sehr verschiedenen persönlichen wI1e sozial-Die Phantastıka und die psychologischen Situation VO ihnen machen
kann.relix1öse Erfahrung Um die Phänomene begreifen, mussen WIr
verschiedene Ebenen der Analyse unterscheiden.
Wır werden Jer ber vier olcher Ebenen SPIC-

Sowohl die Religionsgeschichte w1e uch die Eth- chen, die für unseTfeli Z weck ausreichen: 18 die
nologie we1iß VO  D der Verwendung verschiedener psycho-physiologische, D die individuelle ene
Drogen 1m reliQx1ösen en der Völker berich- der Persönlichkeit, die soz1iale ene der Per-
ten Es kann er nıicht allzusehr überraschen, sönlichkeıit, die ene der relig1ösen Persön-
daß auch heute Gruppen oibt, die empfehlen, lichkeit
auf dem Weg über den enu. VO Phantastika
un! Psychomimetika «relig1öse» Erfahrungen en Dze psycho-physiologische CHE
9die S1e auf anderem Wege niıcht erlangen

Hier kennt iNa  — heute dre1 Wirkungsbereiche (siteskönnen. Gedacht ist dabe1 VOLI allem die ekann-
d’action) der Droge.! S1e wirkt zunächst auf dietesten Drogen (LSD, Meskalin, Psilozybin), die
nichtspezifischen Aferenzen des aufsteigenden rfe-im übrigen auch hemisch verwandt sind und e1n-

ander 1in ihren psycho-pharmakologischen igen- tikulären Systems. Daraus rklärt sich, daß S1e. die
schaften ebenfalls recht nahe kommen. Versuchen Lebhaftigkeit der Sinneswahrnehmungen bis ZUC

wIi1r unls ein Urteil ber ihren eDrauc. relig1Ö- Halluzinose steigert un Phantası1ie- w1e Symbol-
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